
 

 

 

S.25.01 — Solvenzkapitalanforderung — für Gruppen, die die Standardfor­
mel verwenden 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die Erstübermittlung und die jährliche Über­
mittlung von Informationen für einzelne Unternehmen, Sonderverbände, Mat­
ching-Adjustment-Portfolios und den übrigen Teil. 

Der Meldebogen SR.25.01 ist für jeden Sonderverband (RFF), jedes Matching- 
Adjustment-Portfolio (MAP) und den übrigen Teil auszufüllen. Wenn ein Son­
derverband oder ein Matching-Adjustment-Portfolio ein eingebettetes Matching- 
Adjustment-Portfolio oder einen eingebetteten Sonderverband enthält, ist der 
Fonds als unterschiedlicher Fonds zu behandeln. Dieser Meldebogen ist für 
alle Unterfonds eines wesentlichen Sonderverbands/Matching-Adjustment-Portfo­
lios, der/das in der zweiten Tabelle des Meldebogens S.01.03 angegeben ist, zu 
übermitteln. 

Der Meldebogen SR.25.01 ist in Bezug auf Sonderverbände/MAP von Unterneh­
men, die eine Konsolidierung gemäß Artikel 335 Absatz 1 Buchstaben a und c 
der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 vornehmen, nur auszufüllen, wenn 
Methode 1 (Berechnung auf der Grundlage des konsolidierten Abschlusses) ver­
wendet wird, entweder ausschließlich oder in Kombination mit Methode 2 (Ab­
zugs- und Aggregationsmethode). 

Wenn ein Unternehmen über Matching-Adjustment-Portfolios oder Sonderver­
bände verfügt (außer denen, die unter Artikel 304 der Richtlinie 2009/138/EG 
fallen), sind bei der Berichterstattung auf der Ebene des ganzen Unternehmens 
die zu meldende fiktive Solvenzkapitalanforderung auf Ebene des Risikomoduls 
sowie die zu meldende Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstechnischen 
Rückstellungen und latenten Steuern wie folgt zu berechnen: 

— Falls das Unternehmen die vollständige Anpassung aufgrund der Aggregation 
der fiktiven SCR des Sonderverbands/Matching-Adjustment-Portfolios auf 
Unternehmensebene anwendet, wird die fiktive SCR so berechnet, als ob 
kein Diversifikationsverlust vorhanden wäre, und die Verlustausgleichsfähig­
keit wird als Summe der Verlustausgleichsfähigkeit für alle Sonderverbände/ 
Matching-Adjustment-Portfolios und den übrigen Teil berechnet. 

— Falls das Unternehmen zur Aggregation der fiktiven SCR des Sonderver­
bands/Matching-Adjustment-Portfolios auf Unternehmensebene die Verein­
fachung auf Ebene des Risikountermoduls anwendet, wird die fiktive 
SCR durch direkte Summierung auf Untermodulebene berechnet, und die 
Verlustausgleichsfähigkeit wird als Summe der Verlustausgleichsfähigkeit 
für alle Sonderverbände/Matching-Adjustment-Portfolios und den übrigen 
Teil berechnet. 
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— Falls das Unternehmen zur Aggregation der fiktiven SCR des Sonderver­
bands/Matching-Adjustment-Portfolios auf Unternehmensebene die Verein­
fachung auf Ebene des Risikomoduls anwendet, wird die fiktive SCR durch 
direkte Summierung auf Modulebene berechnet, und die Verlustausgleichs­
fähigkeit wird als Summe der Verlustausgleichsfähigkeit für alle Sonderver­
bände/Matching-Adjustment-Portfolios und den übrigen Teil berechnet. 

Die Anpassung aufgrund der Aggregation der fiktiven SCR des Sonderverbands/ 
Matching-Adjustment-Portfolios auf Unternehmensebene ist den jeweiligen Risi­
komodulen (Marktrisiko, Gegenparteiausfallrisiko, lebensversicherungstech­
nisches Risiko, krankenversicherungstechnisches Risiko und nichtlebensversiche­
rungstechnisches Risiko) zuzuordnen (C0050). Der den jeweiligen Risikomodu­
len zuzuordnende Betrag wird wie folgt berechnet: 

▼M1 
— Berechnung des „q Ä Faktors“ ¼ 

adjustment 
BSCR′ Ä nSCR int 

, wobei gilt: 

— adjustment = nach einer der drei oben beschriebenen Methoden berech­
nete Anpassung 

— BSCR′ = entsprechend den Angaben (C0040/R0100) in diesem Mel­
debogen berechnete Basissolvenzkapitalanforderung 

— nSCR int = entsprechend den Angaben (C0040/R0070) in diesem Mel­
debogen berechnete fiktive Solvenzkapitalanforderung für 
das Risiko immaterieller Vermögenswerte 

▼B 
— Multiplikation dieses „q-Faktors“ mit der fiktiven SCR für das jeweilige 

Risikomodul (Marktrisiko, Gegenparteiausfallrisiko, lebensversicherungstech­
nisches Risiko, krankenversicherungstechnisches Risiko und nichtlebensver­
sicherungstechnisches Risiko) 

Bei der Gruppenberichterstattung sind folgende spezifische Anforderungen zu 
erfüllen: 

a) Die Angaben bis R0460 sind zu übermitteln, wenn die in Artikel 230 der 
Richtlinie 2009/138/EG festgelegte Methode 1 verwendet wird, und zwar 
entweder ausschließlich oder in Kombination mit der in Artikel 233 der 
Richtlinie 2009/138/EG festgelegten Methode 2. 

b) Bei einer Kombination der Methoden sind die Angaben bis R0460 nur für den 
Teil der Gruppe zu übermitteln, für den sie mit der in Artikel 230 der Richt­
linie 2009/138/EG festgelegten Methode 1 berechnet werden. 

ELEMENT HINWEISE 

Z0010 Artikel 112 Geben Sie an, ob die Berichtszahlen gemäß Artikel 112 Absatz 7 der 
Solvabilität-II-Richtlinie verlangt wurden, um eine Schätzung der SCR 
zu übermitteln, die gemäß der Standardformel zu berechnen ist. 

Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 

1 — Übermittlung nach Artikel 112 Absatz 7 

2 — Reguläre Übermittlung 

Z0020 Sonderverband, Mat­
ching-Adjustment-Portfo­
lio oder übriger Teil 

Geben Sie an, ob sich die Berichtszahlen auf einen Sonderverband, ein 
Matching-Adjustment-Portfolio (MAP) oder den übrigen Teil beziehen. 
Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 

1 — Sonderverband/MAP 

2 — Übriger Teil 

▼B 
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ELEMENT HINWEISE 

Z0030 Fonds-/Portfolionummer Wenn Element Z0020 = 1, Identifikationsnummer für einen Sonderver­
band oder ein Matching-Adjustment-Portfolio. Diese Nummer wird von 
dem in die Gruppenaufsicht einbezogenen Unternehmen vergeben, muss 
im Zeitverlauf unverändert beibehalten werden und mit der in anderen 
Meldebögen angegebenen Fonds- bzw. Portfolionummer übereinstimmen. 

►M2 __________ ◄ 

R0010–R0050/ 
C0030 

Netto-Solvenzkapitalan­
forderung 

Höhe der Nettokapitalanforderung für jedes Risikomodul, berechnet nach 
der Standardformel. 

Die Differenz zwischen der Netto- und Brutto-SCR spiegelt die Berück­
sichtigung der künftigen Überschussbeteiligungen gemäß Artikel 205 der 
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 wider. 

Dieser Betrag muss ggf. die Diversifikationseffekte im Sinne des Artikels 
304 der Richtlinie 2009/138/EG vollständig berücksichtigen. 

Diese Zellen enthalten keine Zuordnung der Anpassung aufgrund der 
Aggregation der fiktiven SCR der Sonderverbände/MAP auf der Ebene 
der einzelnen Unternehmen. Diese Zahlen stellen die SCR so dar, als ob 
kein Diversifikationsverlust vorhanden wäre. 

R0010–R0050/ 
C0040 

Brutto-Solvenzkapitalan­
forderung 

Höhe der Bruttokapitalanforderung für jedes Risikomodul, berechnet nach 
der Standardformel. 

Die Differenz zwischen der Netto- und Brutto-SCR spiegelt die Berück­
sichtigung der künftigen Überschussbeteiligungen gemäß Artikel 205 der 
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 wider. 

Dieser Betrag muss ggf. die Diversifikationseffekte im Sinne des Artikels 
304 der Richtlinie 2009/138/EG vollständig berücksichtigen. 

Diese Zellen enthalten keine Zuordnung der Anpassung aufgrund der 
Aggregation der fiktiven SCR der Sonderverbände/MAP auf der Ebene 
der einzelnen Unternehmen. Diese Zahlen stellen die SCR so dar, als ob 
kein Diversifikationsverlust vorhanden wäre. 

R0010–R0050/ 
C0050 

Zuordnung aus Anpas­
sungen aufgrund von 
Sonderverbänden und 
Matching-Adjustment- 
Portfolios 

Teil der dem jeweiligen Risikomodul zugeordneten Anpassung entspre­
chend dem in den „Allgemeinen Bemerkungen“ beschriebenen Verfahren. 

Dieser Betrag muss positiv sein. 

R0060/C0030 Netto-Solvenzkapitalan­
forderung — Diversifi­
kation 

Höhe der Diversifikationseffekte zwischen der Basis-SCR von Netto-Ri­
sikomodulen aufgrund der Anwendung der Korrelationsmatrix gemäß An­
hang IV der Richtlinie 2009/138/EG. 

Dieser Betrag ist als negativer Wert vorzulegen. 

R0060/C0040 Brutto-Solvenzkapitalan­
forderung — Diversifi­
zierung 

Höhe der Diversifikationseffekte zwischen der Basis-SCR von Brutto-Ri­
sikomodulen aufgrund der Anwendung der Korrelationsmatrix gemäß An­
hang IV der Richtlinie 2009/138/EG. 

Dieser Betrag ist als negativer Wert vorzulegen. 

▼B 
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ELEMENT HINWEISE 

R0070/C0030 Netto-Solvenzkapitalan­
forderung — Risiko im­
materieller Vermögens­
werte 

Höhe der Eigenkapitalanforderung, nach der Anpassung für die Verlust­
ausgleichsfähigkeit der versicherungstechnischen Rückstellungen, für das 
Risiko immaterieller Vermögenswerte, berechnet nach der Standardformel. 

R0070/C0040 Brutto-Solvenzkapitalan­
forderung — Risiko im­
materieller Vermögens­
werte 

Die künftige Überschussbeteiligung gemäß Artikel 205 der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35 für das Risiko immaterieller Vermögenswerte 
beträgt nach der Standardformel null; somit stimmt R0070/C0040 mit 
R0070/C0030 überein. 

R0100/C0030 Netto-Solvenzkapitalan­
forderung — Basissol­
venzkapitalanforderung 

Höhe der Basiskapitalanforderungen nach der Berücksichtigung von künf­
tigen Überschussbeteiligungen gemäß Artikel 205 der Delegierten Verord­
nung (EU) 2015/35, berechnet nach der Standardformel. 

Dieser Betrag muss ggf. die Diversifikationseffekte im Sinne des Artikels 
304 der Richtlinie 2009/138/EG vollständig berücksichtigen. 

Diese Zelle enthält keine Zuordnung der Anpassung aufgrund der Aggre­
gation der fiktiven SCR der Sonderverbände/MAP auf der Ebene der 
einzelnen Unternehmen. Diese Zahlen stellen die SCR so dar, als ob 
kein Diversifikationsverlust vorhanden wäre. 

Dieser Betrag wird berechnet als Summe der Nettokapitalanforderungen 
für jedes Risikomodul innerhalb der Standardformel, einschließlich der 
Anpassung für Diversifikationseffekte innerhalb der Standardformel. 

R0100/C0040 Brutto-Solvenzkapitalan­
forderung — Basissol­
venzkapitalanforderung 

Höhe der Basiskapitalanforderungen vor der Berücksichtigung von künf­
tigen Überschussbeteiligungen gemäß Artikel 205 der Delegierten Verord­
nung (EU) 2015/35, berechnet nach der Standardformel. 

Dieser Betrag muss ggf. die Diversifikationseffekte im Sinne des Artikels 
304 der Richtlinie 2009/138/EG vollständig berücksichtigen. 

Diese Zelle enthält keine Zuordnung der Anpassung aufgrund der Aggre­
gation der fiktiven SCR der Sonderverbände/MAP auf der Ebene der 
einzelnen Unternehmen. Diese Zahlen stellen die SCR so dar, als ob 
kein Diversifikationsverlust vorhanden wäre. 

Dieser Betrag wird berechnet als Summe der Bruttokapitalanforderungen 
für jedes Risikomodul innerhalb der Standardformel, einschließlich der 
Anpassung für Diversifikationseffekte innerhalb der Standardformel. 

Berechnung der Solvenzkapitalanforderung 

R0120/C0100 Anpassung aufgrund der 
Aggregation der fiktiven 
SCR der Sonderverbän­
de/MAP 

Anpassung zur Berichtigung von Verzerrungen bei der SCR-Berechnung 
aufgrund der Aggregation der fiktiven SCR der Sonderverbände/Mat­
ching-Adjustment-Portfolios auf Ebene des Risikomoduls. 

Dieser Betrag muss positiv sein. 

R0130/C0100 Operationelles Risiko Höhe der Kapitalanforderungen für das Modul Operationelles Risiko, be­
rechnet nach der Standardformel. 

R0140/C0100 Verlustausgleichsfähig­
keit der versicherungs­
technischen Rückstellun­
gen 

Höhe der Anpassung für die Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungs­
technischen Rückstellungen, berechnet nach der Standardformel. 

▼B 
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ELEMENT HINWEISE 

Dieser Betrag ist als negativer Wert vorzulegen. 

Auf Ebene der Sonderverbände/Matching-Adjustment-Portfolios und auf 
Unternehmensebene, wenn keine Sonderverbände (außer denen, die unter 
Artikel 304 der Richtlinie 2009/138/EG fallen) oder Matching-Adjust­
ment-Portfolios vorhanden sind, handelt es sich hierbei um das Maximum 
zwischen null und dem Betrag, der dem Minimum zwischen dem Betrag 
der versicherungstechnischen Rückstellungen ohne Risikomarge in Bezug 
auf künftige Überschussbeteiligungen nach Abzug der Rückversicherung 
und der Differenz zwischen der Brutto- und der Netto-Basissolvenzkapi­
talanforderung entspricht. 

Sind Sonderverbände (außer denen, die unter Artikel 304 der Richtlinie 
2009/138/EG fallen) oder Matching-Adjustment-Portfolios vorhanden, ist 
dieser Betrag als Summe der Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungs­
technischen Rückstellungen für jeden Sonderverband bzw. jedes Mat­
ching-Adjustment-Portfolio und den übrigen Teil zu berechnen, wobei 
die künftigen Überschussbeteiligungen (netto) als Obergrenze zu berück­
sichtigen sind. 

R0150/C0100 Verlustausgleichsfähig­
keit der latenten Steuern 

Höhe der Anpassung für die Verlustausgleichsfähigkeit der latenten Steu­
ern, berechnet nach der Standardformel. 

Dieser Betrag muss negativ sein. 

R0160/C0100 Kapitalanforderung für 
Geschäfte nach Artikel 4 
der Richtlinie 2003/41/ 
EG 

Höhe der Kapitalanforderung, berechnet nach den Vorschriften gemäß 
Artikel 17 der Richtlinie 2003/41/EG, für Sonderverbände in Bezug auf 
das Altersversorgungsgeschäft nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG, 
auf die Übergangsmaßnahmen angewendet werden. Dieses Element ist nur 
während der Übergangszeit zu melden. 

R0200/C0100 Solvenzkapitalanforde­
rung ohne Kapitalauf­
schlag 

Höhe der diversifizierten SCR insgesamt vor etwaigen Kapitalaufschlägen. 

R0210/C0100 Kapitalaufschlag bereits 
festgesetzt 

Höhe der Kapitalaufschläge, die zum Berichtsstichtag bereits festgesetzt 
worden waren. Nicht darin enthalten sind Kapitalaufschläge, die zwischen 
diesem Datum und der Übermittlung der Daten an die Aufsichtsbehörde 
festgesetzt wurden, oder Kapitalaufschläge, die nach der Datenübermitt­
lung festgesetzt wurden. 

R0220/C0100 Solvenzkapitalanforde­
rung für Unternehmen, 
die die konsolidierte 
Methode verwenden 

Betrag der Solvenzkapitalanforderung für Unternehmen, die durch Me­
thode 1 nach Artikel 230 der Richtlinie 2009/138/EG einbezogen werden. 

►M2 Dieser Betrag muss alle Bestandteile der konsolidierten SCR 
(R0200 + R0210) umfassen, einschließlich der Kapitalanforderungen 
von Unternehmen aus anderen Finanzbranchen (R0500), der Kapitalan­
forderungen bei Beteiligung an Unternehmen, auf die maßgeblicher Ein­
fluss ausgeübt wird (R0540), und der Kapitalanforderungen für verblei­
bende Unternehmen (R0550). ◄ 

Weitere Angaben zur SCR 

R0400/C0100 Kapitalanforderung für 
das durationsbasierte 
Untermodul Aktienrisiko 

Kapitalanforderung für das durationsbasierte Untermodul Aktienrisiko 

R0410/C0100 Gesamtbetrag der fikti­
ven Solvenzkapitalanfor­
derungen für den übrigen 
Teil 

Betrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für den übrigen Teil, 
wenn Sonderverbände in der Gruppe existieren. 

R0420/C0100 Gesamtbetrag der fikti­
ven Solvenzkapitalanfor­
derungen für Sonderver­
bände 

Höhe der Summe der fiktiven SCR aller Sonderverbände, wenn Sonder­
verbände in der Gruppe existieren (außer denen, die sich auf das Geschäft 
gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG (übergangsweise) beziehen). 

▼B 
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ELEMENT HINWEISE 

R0430/C0100 Gesamtbetrag der fikti­
ven Solvenzkapitalanfor­
derungen für Matching- 
Adjustment-Portfolios 

Höhe der Summe der fiktiven SCR aller Matching-Adjustment-Portfolios. 

R0440/C0100 Diversifikationseffekte 
aufgrund der Aggrega­
tion der fiktiven Sol­
venzkapitalanforderung 
für Sonderverbände für 
Artikel 304 

Höhe der Anpassung für Diversifikationseffekte zwischen Sonderverbän­
den gemäß Artikel 304 der Richtlinie 2009/138/EG und dem übrigen Teil, 
sofern anwendbar. 

R0450/C0100 Methode zur Berechnung 
der Anpassung aufgrund 
der Aggregation der fik­
tiven SCR der Sonder­
verbände/MAP 

Methode zur Berechnung der Anpassung aufgrund der Aggregation der 
fiktiven SCR der Sonderverbände. Aus der folgenden erschöpfenden Liste 
ist eine Option auszuwählen: 

1 — Vollständige Neuberechnung 

2 — Vereinfachung auf Ebene des Risikountermoduls 

3 — Vereinfachung auf Ebene des Risikomoduls 

4 — Keine Anpassung 

Verfügt die Gruppe über keine Sonderverbände (oder nur über solche, die 
unter Artikel 304 der Richtlinie 2009/138/EG fallen), ist Option 4 zu 
wählen. 

R0460/C0100 Künftige Überschuss­
beteiligungen (netto) 

Höhe der versicherungstechnischen Rückstellungen ohne Risikomarge in 
Bezug auf künftige Überschussbeteiligungen nach Abzug der Rückver­
sicherung. 

R0470/C0100 Mindestbetrag der kon­
solidierten Solvenzkapi­
talanforderung für die 
Gruppe 

Höhe des Mindestbetrags der konsolidierten Solvenzkapitalanforderung für 
die Gruppe gemäß Artikel 230 der Richtlinie 2009/138/EG. Dieses Ele­
ment gilt nur für die Gruppenberichterstattung. 

R0500/C0100 Kapitalanforderung für 
andere Finanzbranchen 
(versicherungsfremde 
Kapitalanforderungen) 

Höhe der Kapitalanforderung für andere Finanzbranchen. 

►M2 Es wird erwartet, dass R0500 der Summe aus R0510, R0520 und 
R0530 entspricht. ◄ 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, wenn zu der 
Gruppe ein Unternehmen gehört, das versicherungsfremden Kapitalanfor­
derungen unterliegt, z. B. eine Bank, wobei diese Kapitalanforderung 
gemäß den entsprechenden Vorschriften berechnet wird. 

R0510/C0100 Kapitalanforderung für 
andere Finanzbranchen 
(versicherungsfremde 
Kapitalanforderungen) — 
Kreditinstitute, Wert­
papierfirmen, Finanz­
institute, Verwalter alter­
nativer Investmentfonds 
und OGAW-Verwal­
tungsgesellschaften 

Höhe der Kapitalanforderung für Kreditinstitute, Wertpapierfirmen und 
Finanzinstitute. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, wenn zu der 
Gruppe Unternehmen gehören, bei denen es sich um Kreditinstitute, Wert­
papierfirmen, Finanzinstitute, Verwalter alternativer Investmentfonds oder 
OGAW-Verwaltungsgesellschaften handelt und sie Kapitalanforderungen 
unterliegen, die gemäß den maßgeblichen Branchenvorschriften berechnet 
werden. 

R0520/C0100 Kapitalanforderung für 
andere Finanzbranchen 
(versicherungsfremde 
Kapitalanforderungen) — 
Einrichtungen der be­
trieblichen Altersversor­
gung 

Höhe der Kapitalanforderung für Einrichtungen der betrieblichen Alters­
versorgung. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, wenn zu der 
Gruppe Unternehmen gehören, bei denen es sich um Einrichtungen der 
betrieblichen Altersversorgung handelt und sie versicherungsfremden Ka­
pitalanforderungen unterliegen, die gemäß den maßgeblichen Branchen­
vorschriften berechnet werden. 

▼B 
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ELEMENT HINWEISE 

R0530/C0100 Kapitalanforderung für 
andere Finanzbranchen 
(versicherungsfremde 
Kapitalanforderungen) — 
Kapitalanforderung für 
nicht der Aufsicht unter­
liegende Unternehmen, 
die Finanzgeschäfte täti­
gen 

Höhe der Kapitalanforderung für nicht der Aufsicht unterliegende Unter­
nehmen, die Finanzgeschäfte tätigen. Diese Zahl stellt eine fiktive Solva­
bilitätsanforderung dar, die berechnet wird, wenn die maßgeblichen Bran­
chenvorschriften anzuwenden wären. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, wenn zu der 
Gruppe Unternehmen gehören, bei denen es sich um nicht der Aufsicht 
unterliegende Unternehmen handelt, die Finanzgeschäfte tätigen. 

R0540/C0100 Kapitalanforderung bei 
Beteiligung an Unter­
nehmen, auf die maß­
geblicher Einfluss aus­
geübt wird 

Höhe des verhältnismäßigen Anteils der Solvenzkapitalanforderungen der 
verbundenen Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen und 
Versicherungsholdinggesellschaften, die keine Tochterunternehmen sind. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung und entspricht 
für Unternehmen, die keine Tochtergesellschaften sind, der in Einklang 
mit Solvabilität II berechneten Kapitalanforderung. 

R0550/C0100 Kapitalanforderung für 
verbleibende Unterneh­
men 

Dieser Wert wird gemäß Artikel 336 Buchstabe d der Delegierten Ver­
ordnung (EU) 2015/35 berechnet. 

R0560/C0100 SCR für Unternehmen, 
die durch die Abzugs- 
und Aggregations­
methode einbezogen 
werden 

Betrag der Solvenzkapitalanforderung für Unternehmen, die bei Verwen­
dung einer Kombination der Methoden durch Methode 2 nach Artikel 233 
der Richtlinie 2009/138/EG einbezogen werden. 

R0570/C0100 Solvenzkapitalanforde­
rung 

Gesamt-SCR für alle Unternehmen, unabhängig von der verwendeten Me­
thode. 

►M2 Es wird erwartet, dass die Gesamt-SRC der Summe aus R0220 und 
R0560 entspricht. ◄ 

S.25.02 — Solvenzkapitalanforderung — für Gruppen, die die Standardfor­
mel und ein internes Partialmodell verwenden 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die Erstübermittlung und die jährliche Über­
mittlung von Informationen für Gruppen, Sonderverbände, Matching-Adjustment- 
Portfolios und den übrigen Teil. 

Die zu berichtenden Komponenten sind von den nationalen Aufsichtsbehörden 
und Gruppen einvernehmlich festzulegen. 

Der Meldebogen SR.25.02 ist für jede Gruppe, die ein internes Partialmodell 
verwendet, für jeden Sonderverband, jedes Matching-Adjustment-Portfolio und 
den übrigen Teil vorzulegen. Hierzu zählen Unternehmen, die ein internes Par­
tialmodell für einen kompletten Sonderverband und/oder ein komplettes Mat­
ching-Adjustment-Portfolio verwenden, während für die anderen Sonderverbände 
und/oder Matching-Adjustment-Portfolios die Standardformel verwendet wird. 
Dieser Meldebogen ist für alle Unterfonds eines wesentlichen Sonderverbands/ 
Matching-Adjustment-Portfolios, der/das in der zweiten Tabelle des Meldebogens 
S.01.03 angegeben ist, zu übermitteln. 

Der Meldebogen SR.25.02 ist in Bezug auf Sonderverbände/MAP von Unterneh­
men, die eine Konsolidierung gemäß Artikel 335 Absatz 1 Buchstaben a und c 
der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 vornehmen, nur auszufüllen, wenn 
Methode 1 (Berechnung auf der Grundlage des konsolidierten Abschlusses) ver­
wendet wird, entweder ausschließlich oder in Kombination mit Methode 2 (Ab­
zugs- und Aggregationsmethode). 

▼B 
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Für diejenigen Unternehmen, die ein internes Partialmodell verwenden, das die 
Anpassung aufgrund der Aggregation der fiktiven SCR des Sonderverbands/Mat­
ching-Adjustment-Portfolios beinhaltet, werden, wenn das Unternehmen über 
Matching-Adjustment-Portfolios oder Sonderverbände verfügt (außer denen, die 
unter Artikel 304 der Richtlinie 2009/138/EG fallen), bei der Berichterstattung 
auf der Ebene des ganzen Unternehmens die zu meldende fiktive SCR auf Ebene 
des Risikomoduls sowie die zu meldende Verlustausgleichsfähigkeit der versiche­
rungstechnischen Rückstellungen und latenten Steuern wie folgt berechnet: 

— Falls das Unternehmen die vollständige Anpassung aufgrund der Aggregation 
der fiktiven SCR des Sonderverbands/Matching-Adjustment-Portfolios auf 
Unternehmensebene anwendet, wird die fiktive SCR so berechnet, als ob 
kein Sonderverband vorhanden wäre, und die Verlustausgleichsfähigkeit 
wird als Summe der Verlustausgleichsfähigkeit für alle Sonderverbände/Mat­
ching-Adjustment-Portfolios und den übrigen Teil berechnet. 

— Falls das Unternehmen zur Aggregation der fiktiven SCR des Sonderver­
bands/Matching-Adjustment-Portfolios auf Unternehmensebene die Verein­
fachung auf Ebene des Risikountermoduls anwendet, werden die fiktive 
SCR und die Verlustausgleichsfähigkeit durch direkte Summierung auf Un­
termodulebene berechnet. 

— Falls das Unternehmen zur Aggregation der fiktiven SCR des Sonderver­
bands/Matching-Adjustment-Portfolios auf Unternehmensebene die Verein­
fachung auf Ebene des Risikomoduls anwendet, werden die fiktive SCR 
und die Verlustausgleichsfähigkeit durch direkte Summierung auf Modul­
ebene berechnet. 

Die Anpassung aufgrund der Aggregation der fiktiven SCR des Sonderverbands/ 
Matching-Adjustment-Portfolios auf Unternehmensebene ist den jeweiligen Risi­
komodulen (Marktrisiko, Gegenparteiausfallrisiko, lebensversicherungstech­
nisches Risiko, krankenversicherungstechnisches Risiko und nichtlebensversiche­
rungstechnisches Risiko) zuzuordnen (C0060), wenn die Berechnung nach der 
Standardformel erfolgt. Der den jeweiligen Risikomodulen zuzuordnende Betrag 
wird wie folgt berechnet: 

— Berechnung des „q Ä Faktors“ ¼ 
adjustment 

BSCR′ Ä nSCR int 
, wobei gilt 

— adjustment = nach einer der drei oben beschriebenen Methoden berech­
nete Anpassung 

— BSCR′ = entsprechend den Angaben in diesem Meldebogen berech­
nete Basissolvenzkapitalanforderung 

— nSCR int = entsprechend den Angaben in diesem Meldebogen berech­
nete fiktive Solvenzkapitalanforderung für das Risiko im­
materieller Vermögenswerte 

— Multiplikation dieses „q-Faktors“ mit der fiktiven SCR für das jeweilige 
Risikomodul (Marktrisiko, Gegenparteiausfallrisiko, lebensversicherungstech­
nisches Risiko, krankenversicherungstechnisches Risiko und nichtlebensver­
sicherungstechnisches Risiko) 

Bei der Gruppenberichterstattung sind folgende spezifische Anforderungen zu 
erfüllen: 

c) Die Angaben bis R0470 sind zu übermitteln, wenn die in Artikel 230 der 
Richtlinie 2009/138/EG festgelegte Methode 1 verwendet wird, und zwar 
entweder ausschließlich oder in Kombination mit der in Artikel 233 der 
Richtlinie 2009/138/EG festgelegten Methode 2. 

d) Bei einer Kombination der Methoden sind die Angaben bis R0470 nur für den 
Teil der Gruppe zu übermitteln, für den sie mit der in Artikel 230 der Richt­
linie 2009/138/EG festgelegten Methode 1 berechnet werden. 

▼B 

02015R2450 — DE — 15.12.2017 — 002.001 — 1156



 

ELEMENT HINWEISE 

Z0020 Sonderverband, Mat­
ching-Adjustment-Portfo­
lio oder übriger Teil 

Geben Sie an, ob sich die Berichtszahlen auf einen Sonderverband, ein 
Matching-Adjustment-Portfolio (MAP) oder den übrigen Teil beziehen. 
Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 

1 — Sonderverband/MAP 
2 — Übriger Teil 

Z0030 Fonds-/Portfolionummer Wenn Element Z0020 = 1, Identifikationsnummer für einen Sonderver­
band oder ein Matching-Adjustment-Portfolio. Diese Nummer wird von 
dem in die Gruppenaufsicht einbezogenen Unternehmen vergeben, muss 
im Zeitverlauf unverändert beibehalten werden und mit der in anderen 
Meldebögen angegebenen Fonds- bzw. Portfolionummer übereinstimmen. 
►M2 __________ ◄ 

C0010 Eindeutige Komponen­
tennummer 

Eindeutige, mit der nationalen Aufsichtsbehörde abgestimmte Nummer 
jeder Komponente zur eindeutigen Kennzeichnung der Komponenten 
des Modells. Diese Nummer ist stets mit der im jeweiligen Element ent­
haltenen Komponentenbeschreibung zu verwenden. Wenn das interne Par­
tialmodell die gleiche Aufteilung nach Risikomodul wie bei der Standard­
formel gestattet, sind folgende Nummern für die Komponenten zu ver­
wenden: 
— 1 — Marktrisiko 

— 2 — Gegenparteiausfallrisiko 
— 3 — lebensversicherungstechnisches Risiko 

— 4 — krankenversicherungstechnisches Risiko 
— 5 — nichtlebensversicherungstechnisches Risiko 

— 6 — Risiko immaterieller Vermögenswerte 
— 7 — operationelles Risiko 

— 8 — Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstechnischen Rück­
stellungen (negativer Betrag) 

— 9 — Verlustausgleichsfähigkeit der latenten Steuern (negativer Betrag) 

Können die Risikomodule der Standardformel nicht vorgelegt werden, 
weist die Gruppe jeder unterschiedlichen Komponente eine Nummer 
von 1 bis 7 zu. 

Diese Nummer ist stets mit der im jeweiligen Element C0020 enthaltenen 
Komponentenbeschreibung zu verwenden. Die Nummern der Komponen­
ten sind im Zeitverlauf unverändert beizubehalten. 

C0020 Komponentenbeschrei­
bung 

Freitextangabe aller Komponenten, die die Gruppe ausweisen kann. Diese 
Komponenten sollten nach Möglichkeit mit den Risikomodulen der Stan­
dardformel gemäß dem internen Partialmodell übereinstimmen. Jede Kom­
ponente ist mit einem gesonderten Eintrag anzugeben. Die Gruppen müs­
sen die Komponenten in den verschiedenen Berichtszeiträumen einheitlich 
angeben und melden, sofern keine Änderung am internen Modell vor­
genommen wurde, die sich auf die Kategorien auswirkt. 
Die nicht in den Komponenten eingebettete Verlustausgleichsfähigkeit der 
versicherungstechnischen Rückstellungen und/oder der latenten Steuern ist 
als gesonderte Komponente anzugeben. 

C0030 Berechnung der Sol­
venzkapitalanforderung 

Höhe der Kapitalanforderung für jede Komponente unabhängig von der 
Berechnungsmethode (Standardformel oder internes Partialmodell) nach 
den Anpassungen für die Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungs­
technischen Rückstellungen und/oder latenten Steuern, wenn diese in der 
Komponentenberechnung enthalten sind. 

▼B 
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Für die Komponenten Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstech­
nischen Rückstellungen und/oder der latenten Steuern (wenn diese als 
gesonderte Komponente angegeben wird) ist dies die Höhe der Verlust­
ausgleichsfähigkeit (diese Beträge sind als negative Werte vorzulegen). 

Für Komponenten, die nach der Standardformel berechnet werden, stellt 
diese Zelle die fiktive Brutto-SCR dar. Für Komponenten, die nach dem 
internen Partialmodell berechnet werden, ist dies der Wert unter Berück­
sichtigung der künftigen Maßnahmen des Managements, die in der Be­
rechnung enthalten sind, nicht jedoch solcher Maßnahmen, die als geson­
derte Komponente modelliert sind. 
Dieser Betrag muss ggf. die Diversifikationseffekte im Sinne des Artikels 
304 der Richtlinie 2009/138/EG vollständig berücksichtigen. 
Diese Zelle enthält keine Zuordnung der Anpassung aufgrund der Aggre­
gation der fiktiven SCR der Sonderverbände/Matching-Adjustment-Portfo­
lios auf der Ebene der einzelnen Unternehmen, sofern anwendbar. 

C0050 Zuordnung aus Anpas­
sungen aufgrund von 
Sonderverbänden und 
Matching-Adjustment- 
Portfolios 

Sofern anwendbar, Teil der dem jeweiligen Risikomodul zugeordneten 
Anpassung entsprechend dem in den „Allgemeinen Bemerkungen“ be­
schriebenen Verfahren. 
Dieser Betrag muss positiv sein. 

C0060 Berücksichtigung der 
künftigen Maßnahmen 
des Managements be­
züglich versicherungs­
technischer Rückstellun­
gen und/oder latenter 
Steuern 

Zur Angabe, ob in der Berechnung die künftigen Maßnahmen des Ma­
nagements bezüglich der Verlustausgleichsfähigkeit von versicherungs­
technischen Rückstellungen und/oder latenten Steuern berücksichtigt sind, 
ist aus der folgenden erschöpfenden Liste eine Option auszuwählen: 
1 — Künftige Maßnahmen des Managements bezüglich der Verlustaus­
gleichsfähigkeit versicherungstechnischer Rückstellungen in der Kom­
ponente berücksichtigt 
2 — Künftige Maßnahmen des Managements bezüglich der Verlustaus­
gleichsfähigkeit latenter Steuern in der Komponente berücksichtigt 

3 — Künftige Maßnahmen des Managements bezüglich der Verlustaus­
gleichsfähigkeit versicherungstechnischer Rückstellungen und latenter 
Steuern in der Komponente berücksichtigt 

4 — Keine künftigen Maßnahmen des Managements berücksichtigt. 

C0070 Modellierter Betrag ►M1 Diese Zelle enthält für jede Komponente den nach dem internen 
Partialmodell berechneten Betrag. Daher muss der nach der Standardfor­
mel berechnete Betrag der Differenz zwischen den Beträgen entsprechen, 
die in C0030 und C0070 ausgewiesen sind. ◄ 

R0110/C0100 Undiversifizierte Kom­
ponenten gesamt 

Summe aller Komponenten. 

R0060/C0100 Diversifikation Gesamthöhe der Diversifikation bei den in C0030 ausgewiesenen Kom­
ponenten. 
Dieser Betrag enthält keine Diversifikationseffekte innerhalb der einzelnen 
Komponenten, die in den in C0030 anzugebenden Werten einzubetten 
sind. 
Dieser Betrag ist als negativer Wert vorzulegen. 

R0120/C0100 Anpassung aufgrund der 
Aggregation der fiktiven 
SCR der Sonderverbän­
de/MAP 

Sofern anwendbar, Anpassung zur Berichtigung von Verzerrungen bei der 
SCR-Berechnung aufgrund der Aggregation der fiktiven SCR der Sonder­
verbände/Matching-Adjustment-Portfolios auf Ebene des Risikomoduls. 

▼B 

02015R2450 — DE — 15.12.2017 — 002.001 — 1158



 

ELEMENT HINWEISE 

R0160/C0100 Kapitalanforderung für 
Geschäfte nach Artikel 4 
der Richtlinie 2003/41/ 
EG 

Höhe der Kapitalanforderung, berechnet nach den Vorschriften gemäß 
Artikel 17 der Richtlinie 2003/41/EG, für Sonderverbände in Bezug auf 
das Altersversorgungsgeschäft nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG, 
auf die Übergangsmaßnahmen angewendet werden. Dieses Element ist nur 
während der Übergangszeit zu melden. 

R0200/C00100 Solvenzkapitalanforde­
rung ohne Kapitalauf­
schlag 

Höhe der diversifizierten SCR insgesamt vor etwaigen Kapitalaufschlägen. 

R0210/C0100 Kapitalaufschlag bereits 
festgesetzt 

Höhe der Kapitalaufschläge, die zum Berichtsstichtag bereits festgesetzt 
worden waren. Nicht darin enthalten sind Kapitalaufschläge, die zwischen 
diesem Datum und der Übermittlung der Daten an die Aufsichtsbehörde 
festgesetzt wurden, oder Kapitalaufschläge, die nach der Datenübermitt­
lung festgesetzt wurden. 

R0220/C0100 Solvenzkapitalanforde­
rung für Unternehmen, 
die die konsolidierte 
Methode verwenden 

Betrag der Solvenzkapitalanforderung für Unternehmen, die durch Me­
thode 1 nach Artikel 230 der Richtlinie 2009/138/EG einbezogen werden. 
►M2 Dieser Betrag muss alle Bestandteile der konsolidierten SCR 
(R0200 + R0210) umfassen, einschließlich der Kapitalanforderungen 
von Unternehmen aus anderen Finanzbranchen (R0500), der Kapitalan­
forderungen bei Beteiligung an Unternehmen, auf die maßgeblicher Ein­
fluss ausgeübt wird (R0540), und der Kapitalanforderungen für verblei­
bende Unternehmen (R0550). ◄ 

▼M2 
__________ 

▼B 

Weitere Angaben zur SCR 

R0300/C0100 Höhe/Schätzung der ge­
samten Verlustaus­
gleichsfähigkeit der ver­
sicherungstechnischen 
Rückstellungen 

Höhe/Schätzung der Gesamtanpassung für die Verlustausgleichsfähigkeit 
der versicherungstechnischen Rückstellungen, einschließlich des in den 
Komponenten eingebetteten Teils und des als Einzelkomponente aus­
gewiesenen Teils. 

Dieser Betrag muss negativ sein. 

R0310/C0100 Höhe/Schätzung der ge­
samten Verlustaus­
gleichsfähigkeit der la­
tenten Steuern 

Höhe/Schätzung der Gesamtanpassung für die Verlustausgleichsfähigkeit 
der latenten Steuern, einschließlich des in den Komponenten eingebetteten 
Teils und des als Einzelkomponente ausgewiesenen Teils. 

R0400/C0100 Kapitalanforderung für 
das durationsbasierte 
Untermodul Aktienrisiko 

Kapitalanforderung für das durationsbasierte Untermodul Aktienrisiko 

R0410/C0100 Gesamtbetrag der fikti­
ven Solvenzkapitalanfor­
derungen für den übrigen 
Teil 

Betrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für den übrigen Teil, 
wenn Sonderverbände in der Gruppe existieren. 

R0420/C0100 Gesamtbetrag der fikti­
ven Solvenzkapitalanfor­
derungen für Sonderver­
bände 

Höhe der Summe der fiktiven SCR aller Sonderverbände, wenn Sonder­
verbände in der Gruppe existieren (außer denen, die sich auf das Geschäft 
gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG (übergangsweise) beziehen). 

▼B 
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R0430/C0100 Gesamtbetrag der fikti­
ven Solvenzkapitalanfor­
derungen für Matching- 
Adjustment-Portfolios 

Höhe der Summe der fiktiven SCR aller Matching-Adjustment-Portfolios. 

Eine Angabe dieses Elements ist nicht erforderlich, wenn die SCR-Be­
rechnung auf der Ebene von Sonderverbänden oder Matching-Adjustment- 
Portfolios vorgelegt wird. 

R0440/C0100 Diversifikationseffekte 
aufgrund der Aggrega­
tion der fiktiven Sol­
venzkapitalanforderung 
für Sonderverbände für 
Artikel 304 

Höhe der Anpassung für Diversifikationseffekte zwischen Sonderverbän­
den gemäß Artikel 304 der Richtlinie 2009/138/EG und dem übrigen Teil, 
sofern anwendbar. 

Dieser Betrag entspricht der Differenz zwischen der Summe der fiktiven 
SCR für jeden Sonderverband/jedes Matching-Adjustment-Portfolio/jeden 
übrigen Teil und der unter R0200/C0100 berichteten SCR. 

R0450/C0100 Methode zur Berechnung 
der Anpassung aufgrund 
der Aggregation der fik­
tiven SCR der Sonder­
verbände 

Methode zur Berechnung der Anpassung aufgrund der Aggregation der 
fiktiven SCR der Sonderverbände. Eine der folgenden Optionen ist aus­
zuwählen: 

1 — Vollständige Neuberechnung 
2 — Vereinfachung auf Ebene des Risikountermoduls 

3 — Vereinfachung auf Ebene des Risikomoduls 
4 — Keine Anpassung 

Verfügt die Gruppe über keine Sonderverbände (oder nur über solche, die 
unter Artikel 304 der Richtlinie 2009/138/EG fallen), ist Option 4 zu 
wählen. 

R0460/C0100 Künftige Überschuss­
beteiligungen (netto) 

Höhe der versicherungstechnischen Rückstellungen ohne Risikomarge in 
Bezug auf künftige Überschussbeteiligungen nach Abzug der Rückver­
sicherung. 

R0470/C0100 Mindestbetrag der kon­
solidierten Solvenzkapi­
talanforderung für die 
Gruppe 

Höhe des Mindestbetrags der konsolidierten Solvenzkapitalanforderung für 
die Gruppe gemäß Artikel 230 der Richtlinie 2009/138/EG. Dieses Ele­
ment gilt nur für die Gruppenberichterstattung. 

R0500/C0100 Kapitalanforderung für 
andere Finanzbranchen 
(versicherungsfremde 
Kapitalanforderungen) 

Höhe der Kapitalanforderung für andere Finanzbranchen. 
►M2 Es wird erwartet, dass R0500 der Summe aus R0510, R0520 und 
R0530 entspricht. ◄ 
Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, wenn zu der 
Gruppe ein Unternehmen gehört, das versicherungsfremden Kapitalanfor­
derungen unterliegt, z. B. eine Bank, wobei diese Kapitalanforderung 
gemäß den entsprechenden Vorschriften berechnet wird. 

R0510/C0100 Kapitalanforderung für 
andere Finanzbranchen 
(versicherungsfremde 
Kapitalanforderungen) — 
Kreditinstitute, Wert­
papierfirmen, Finanz­
institute, Verwalter alter­
nativer Investmentfonds 
und OGAW-Verwal­
tungsgesellschaften 

Höhe der Kapitalanforderung für Kreditinstitute, Wertpapierfirmen und 
Finanzinstitute. 
Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, wenn zu der 
Gruppe Unternehmen gehören, bei denen es sich um Kreditinstitute, Wert­
papierfirmen, Finanzinstitute, Verwalter alternativer Investmentfonds oder 
OGAW-Verwaltungsgesellschaften handelt und sie Kapitalanforderungen 
unterliegen, die gemäß den maßgeblichen Branchenvorschriften berechnet 
werden. 

R0520/C0100 Kapitalanforderung für 
andere Finanzbranchen 
(versicherungsfremde 
Kapitalanforderungen) — 
Einrichtungen der be­
trieblichen Altersversor­
gung 

Höhe der Kapitalanforderung für Einrichtungen der betrieblichen Alters­
versorgung. 
Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, wenn zu der 
Gruppe Unternehmen gehören, bei denen es sich um Einrichtungen der 
betrieblichen Altersversorgung handelt und sie versicherungsfremden Ka­
pitalanforderungen unterliegen, die gemäß den maßgeblichen Branchen­
vorschriften berechnet werden. 

▼B 
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R0530/C0100 Kapitalanforderung für 
andere Finanzbranchen 
(versicherungsfremde 
Kapitalanforderungen) — 
Kapitalanforderung für 
nicht der Aufsicht unter­
liegende Unternehmen, 
die Finanzgeschäfte täti­
gen 

Höhe der Kapitalanforderung für nicht der Aufsicht unterliegende Unter­
nehmen, die Finanzgeschäfte tätigen. Diese Zahl stellt eine fiktive Solva­
bilitätsanforderung dar, die berechnet wird, wenn die maßgeblichen Bran­
chenvorschriften anzuwenden wären. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, wenn zu der 
Gruppe Unternehmen gehören, bei denen es sich um nicht der Aufsicht 
unterliegende Unternehmen handelt, die Finanzgeschäfte tätigen. 

R0540/C0100 Kapitalanforderung bei 
Beteiligung an Unter­
nehmen, auf die maß­
geblicher Einfluss aus­
geübt wird 

Höhe des verhältnismäßigen Anteils der Solvenzkapitalanforderungen der 
verbundenen Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen und 
Versicherungsholdinggesellschaften, die keine Tochterunternehmen sind. 
Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung und entspricht 
für Unternehmen, die keine Tochtergesellschaften sind, der in Einklang 
mit Solvabilität II berechneten Kapitalanforderung. 

R0550/C0100 Kapitalanforderung für 
verbleibende Unterneh­
men 

Dieser Wert wird gemäß Artikel 336 Buchstabe d der Delegierten Ver­
ordnung (EU) 2015/35 berechnet. 

R0560/C0100 SCR für Unternehmen, 
die durch die Abzugs- 
und Aggregations­
methode einbezogen 
werden 

Betrag der Solvenzkapitalanforderung für Unternehmen, die bei Verwen­
dung einer Kombination der Methoden durch Methode 2 nach Artikel 233 
der Richtlinie 2009/138/EG einbezogen werden. 

R0570/C0100 Solvenzkapitalanforde­
rung 

Gesamt-SCR für alle Unternehmen, unabhängig von der verwendeten Me­
thode. 
►M2 Es wird erwartet, dass die Gesamt-SRC der Summe aus R0220 und 
R0560 entspricht. ◄ 

S.25.03 — Solvenzkapitalanforderung — für Gruppen, die ein internes Voll­
modell verwenden 

Allgemeine Bemerkungen: 
Dieser Abschnitt bezieht sich auf die Erstübermittlung und die jährliche Über­
mittlung von Informationen für Gruppen, Sonderverbände, Matching-Adjustment- 
Portfolios und den übrigen Teil. 
Die zu berichtenden Komponenten sind von den nationalen Aufsichtsbehörden 
und Gruppen einvernehmlich festzulegen. 
Der Meldebogen SR.25.03 ist für jede Gruppe, die ein internes Vollmodell ver­
wendet, für jeden Sonderverband (RFF), jedes Matching-Adjustment- 
Portfolio (MAP) und den übrigen Teil auszufüllen. Wenn ein Sonderverband 
oder ein Matching-Adjustment-Portfolio ein eingebettetes Matching-Adjustment- 
Portfolio oder einen eingebetteten Sonderverband enthält, ist der Fonds als un­
terschiedlicher Fonds zu behandeln. Dieser Meldebogen ist für alle Unterfonds 
eines wesentlichen Sonderverbands/Matching-Adjustment-Portfolios, der/das in 
der zweiten Tabelle des Meldebogens S.01.03 angegeben ist, zu übermitteln. 
Der Meldebogen SR.25.03 ist in Bezug auf Sonderverbände/MAP von Unterneh­
men, die eine Konsolidierung gemäß Artikel 335 Absatz 1 Buchstaben a und c 
der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 vornehmen, nur auszufüllen, wenn 
Methode 1 (Berechnung auf der Grundlage des konsolidierten Abschlusses) ver­
wendet wird, entweder ausschließlich oder in Kombination mit Methode 2 (Ab­
zugs- und Aggregationsmethode). 
Bei der Gruppenberichterstattung sind folgende spezifische Anforderungen zu 
erfüllen: 
e) Die Angaben bis R0470 sind zu übermitteln, wenn die in Artikel 230 der 

Richtlinie 2009/138/EG festgelegte Methode 1 verwendet wird, und zwar 
entweder ausschließlich oder in Kombination mit der in Artikel 233 der Richt­
linie 2009/138/EG festgelegten Methode 2. 

f) Bei einer Kombination der Methoden sind die Angaben bis R0470 nur für den 
Teil der Gruppe zu übermitteln, für den sie mit der in Artikel 230 der Richt­
linie 2009/138/EG festgelegten Methode 1 berechnet werden. 

▼B 
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Z0020 Sonderverband, Mat­
ching-Adjustment-Portfo­
lio oder übriger Teil 

Geben Sie an, ob sich die Berichtszahlen auf einen Sonderverband, ein 
Matching-Adjustment-Portfolio (MAP) oder den übrigen Teil beziehen. 
Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 
1 — Sonderverband/MAP 
2 — Übriger Teil 

Z0030 Fonds-/Portfolionummer Wenn Element Z0020 = 1, Identifikationsnummer für einen Sonderver­
band oder ein Matching-Adjustment-Portfolio. Diese Nummer wird von 
der Gruppe vergeben, muss im Zeitverlauf unverändert beibehalten werden 
und mit der in anderen Meldebögen angegebenen Fonds- bzw. Portfolio­
nummer übereinstimmen. 
►M2 __________ ◄ 

C0010 Eindeutige Komponen­
tennummer 

Eindeutige, mit der nationalen Aufsichtsbehörde abgestimmte Nummer für 
jede Komponente des internen Vollmodells zur eindeutigen Kennzeich­
nung der Komponenten des Modells. Diese Nummer ist stets mit der im 
jeweiligen Element C0020 enthaltenen Komponentenbeschreibung zu ver­
wenden. 
Die Nummern der Komponenten sind im Zeitverlauf unverändert 
beizubehalten. 

C0020 Komponentenbeschrei­
bung 

Freitextangabe aller Komponenten, die das Unternehmen innerhalb des 
internen Vollmodells ausweisen kann. Diese Komponenten stimmen unter 
Umständen nicht genau mit den für die Standardformel festgelegten Risi­
ken überein. Jede Komponente ist mit einem gesonderten Eintrag anzuge­
ben. Die Gruppen müssen die Komponenten in den verschiedenen Be­
richtszeiträumen einheitlich angeben und melden, sofern keine Änderung 
am internen Modell vorgenommen wurde, die sich auf die Kategorien 
auswirkt. 
Die modellierte, aber nicht in den Komponenten berücksichtigte Verlust­
ausgleichsfähigkeit der versicherungstechnischen Rückstellungen und/oder 
der latenten Steuern ist als gesonderte Komponente anzugeben. 

C0030 Berechnung der Sol­
venzkapitalanforderung 

Höhe der Nettokapitalanforderung für jede Komponente, nach Anpassun­
gen für künftige Maßnahmen des Managements bezüglich versicherungs­
technischer Rückstellungen und/oder ggf. latenter Steuern, berechnet nach 
dem internen Vollmodell auf undiversifizierter Basis, soweit diese Anpas­
sungen innerhalb der Komponenten modelliert sind. 
Die modellierte, aber nicht in den Komponenten berücksichtigte Verlust­
ausgleichsfähigkeit der versicherungstechnischen Rückstellungen und/oder 
latenten Steuern ist als negativer Wert anzugeben. 

C0060 Berücksichtigung der 
künftigen Maßnahmen 
des Managements be­
züglich versicherungs­
technischer Rückstellun­
gen und/oder latenter 
Steuern 

Zur Angabe, ob in der Berechnung die künftigen Maßnahmen des Ma­
nagements bezüglich der Verlustausgleichsfähigkeit von versicherungs­
technischen Rückstellungen und/oder latenten Steuern berücksichtigt sind, 
ist aus der folgenden erschöpfenden Liste eine Option auszuwählen: 

1 — Künftige Maßnahmen des Managements bezüglich der Verlustaus­
gleichsfähigkeit versicherungstechnischer Rückstellungen in der Kom­
ponente berücksichtigt 

2 — Künftige Maßnahmen des Managements bezüglich der Verlustaus­
gleichsfähigkeit latenter Steuern in der Komponente berücksichtigt 

3 — Künftige Maßnahmen des Managements bezüglich der Verlustaus­
gleichsfähigkeit versicherungstechnischer Rückstellungen und latenter 
Steuern in der Komponente berücksichtigt 

4 — Keine künftigen Maßnahmen des Managements berücksichtigt. 
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R0110/C0100 Undiversifizierte Kom­
ponenten gesamt 

Summe aller Komponenten. 

R0060/C0100 Diversifikation Die Gesamthöhe der Diversifikation bei den in C0030 ausgewiesenen 
Komponenten, berechnet nach dem internen Vollmodell. 

Dieser Betrag enthält keine Diversifikationseffekte innerhalb der einzelnen 
Komponenten, die in den in C0030 anzugebenden Werten einzubetten 
sind. 
Dieser Betrag muss negativ sein. 

R0160/C0100 Kapitalanforderung für 
Geschäfte nach Artikel 4 
der Richtlinie 2003/41/ 
EG 

Höhe der Kapitalanforderung, berechnet nach den Vorschriften gemäß 
Artikel 17 der Richtlinie 2003/41/EG, für Sonderverbände in Bezug auf 
das Altersversorgungsgeschäft nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG, 
auf die Übergangsmaßnahmen angewendet werden. Dieses Element ist nur 
während der Übergangszeit zu melden. 

R0200/C0100 Solvenzkapitalanforde­
rung ohne Kapitalauf­
schlag 

Höhe der diversifizierten SCR insgesamt vor etwaigen Kapitalaufschlägen. 

R0210/C0100 Kapitalaufschlag bereits 
festgesetzt 

Höhe der Kapitalaufschläge, die zum Berichtsstichtag bereits festgesetzt 
worden waren. Nicht darin enthalten sind Kapitalaufschläge, die zwischen 
diesem Datum und der Übermittlung der Daten an die Aufsichtsbehörde 
festgesetzt wurden, oder Kapitalaufschläge, die nach der Datenübermitt­
lung festgesetzt wurden. 

R0220/C0100 Solvenzkapitalanforde­
rung 

Höhe der SCR insgesamt, berechnet nach dem internen Vollmodell 

Weitere Angaben zur SCR 

R0300/C0100 Höhe/Schätzung der ge­
samten Verlustaus­
gleichsfähigkeit der ver­
sicherungstechnischen 
Rückstellungen 

Höhe/Schätzung der Gesamtanpassung für die Verlustausgleichsfähigkeit 
der versicherungstechnischen Rückstellungen, einschließlich des in jeder 
Komponente eingebetteten Teils und des als Einzelkomponente ausgewie­
senen Teils. 

R0310/C0100 Höhe/Schätzung der ge­
samten Verlustaus­
gleichsfähigkeit der la­
tenten Steuern 

Höhe/Schätzung der Gesamtanpassung für die Verlustausgleichsfähigkeit 
der latenten Steuern, einschließlich des in jeder Komponente eingebetteten 
Teils und des als Einzelkomponente ausgewiesenen Teils. 

R0410/C0100 Gesamtbetrag der fikti­
ven Solvenzkapitalanfor­
derungen für den übrigen 
Teil 

Betrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für den übrigen Teil, 
wenn Sonderverbände in der Gruppe existieren. 

R0420/C0100 Gesamtbetrag der fikti­
ven Solvenzkapitalanfor­
derungen für Sonderver­
bände 

Höhe der Summe der fiktiven SCR aller Sonderverbände, wenn Sonder­
verbände in der Gruppe existieren (außer denen, die sich auf das Geschäft 
gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG (übergangsweise) beziehen). 
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R0430/C0100 Gesamtbetrag der fikti­
ven Solvenzkapitalanfor­
derungen für Matching- 
Adjustment-Portfolios 

Höhe der Summe der fiktiven SCR aller Matching-Adjustment-Portfolios. 

R0440/C0100 Diversifikationseffekte 
aufgrund der Aggrega­
tion der fiktiven Sol­
venzkapitalanforderung 
für Sonderverbände für 
Artikel 304 

Höhe der Anpassung für Diversifikationseffekte zwischen Sonderverbän­
den gemäß Artikel 304 der Richtlinie 2009/138/EG und dem übrigen Teil, 
sofern anwendbar. 

R0460/C0100 Künftige Überschuss­
beteiligungen (netto) 

Höhe der versicherungstechnischen Rückstellungen ohne Risikomarge in 
Bezug auf künftige Überschussbeteiligungen nach Abzug der Rückver­
sicherung. 

R0470/C0100 Mindestbetrag der kon­
solidierten Solvenzkapi­
talanforderung für die 
Gruppe 

Höhe des Mindestbetrags der konsolidierten Solvenzkapitalanforderung für 
die Gruppe gemäß Artikel 230 der Richtlinie 2009/138/EG. Dieses Ele­
ment gilt nur für die Gruppenberichterstattung. 

R0500/C0100 Kapitalanforderung für 
andere Finanzbranchen 
(versicherungsfremde 
Kapitalanforderungen) 

Höhe der Kapitalanforderung für andere Finanzbranchen. 
►M2 Es wird erwartet, dass R0500 der Summe aus R0510, R0520 und 
R0530 entspricht. ◄ 
Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, wenn zu der 
Gruppe ein Unternehmen gehört, das versicherungsfremden Kapitalanfor­
derungen unterliegt, z. B. eine Bank, wobei diese Kapitalanforderung 
gemäß den entsprechenden Vorschriften berechnet wird. 

R0510/C0100 Kapitalanforderung für 
andere Finanzbranchen 
(versicherungsfremde 
Kapitalanforderungen) — 
Kreditinstitute, Wert­
papierfirmen, Finanz­
institute, Verwalter alter­
nativer Investmentfonds 
und OGAW-Verwal­
tungsgesellschaften 

Höhe der Kapitalanforderung für Kreditinstitute, Wertpapierfirmen und 
Finanzinstitute. 
Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, wenn zu der 
Gruppe Unternehmen gehören, bei denen es sich um Kreditinstitute, Wert­
papierfirmen, Finanzinstitute, Verwalter alternativer Investmentfonds oder 
OGAW-Verwaltungsgesellschaften handelt und sie Kapitalanforderungen 
unterliegen, die gemäß den maßgeblichen Branchenvorschriften berechnet 
werden. 

R0520/C0100 Kapitalanforderung für 
andere Finanzbranchen 
(versicherungsfremde 
Kapitalanforderungen) — 
Einrichtungen der be­
trieblichen Altersversor­
gung 

Höhe der Kapitalanforderung für Einrichtungen der betrieblichen Alters­
versorgung. 
Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, wenn zu der 
Gruppe Unternehmen gehören, bei denen es sich um Einrichtungen der 
betrieblichen Altersversorgung handelt und sie versicherungsfremden Ka­
pitalanforderungen unterliegen, die gemäß den maßgeblichen Branchen­
vorschriften berechnet werden. 

R0530/C0100 Kapitalanforderung für 
andere Finanzbranchen 
(versicherungsfremde 
Kapitalanforderungen) — 
Kapitalanforderung für 
nicht der Aufsicht unter­
liegende Unternehmen, 
die Finanzgeschäfte täti­
gen 

Höhe der Kapitalanforderung für nicht der Aufsicht unterliegende Unter­
nehmen, die Finanzgeschäfte tätigen. Diese Zahl stellt eine fiktive Solva­
bilitätsanforderung dar, die berechnet wird, wenn die maßgeblichen Bran­
chenvorschriften anzuwenden wären. 
Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, wenn zu der 
Gruppe Unternehmen gehören, bei denen es sich um nicht der Aufsicht 
unterliegende Unternehmen handelt, die Finanzgeschäfte tätigen. 
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R0540/C0100 Kapitalanforderung bei 
Beteiligung an Unter­
nehmen, auf die maß­
geblicher Einfluss aus­
geübt wird 

Höhe des verhältnismäßigen Anteils der Solvenzkapitalanforderungen der 
verbundenen Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen und 
Versicherungsholdinggesellschaften, die keine Tochterunternehmen sind. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung und entspricht 
für Unternehmen, die keine Tochtergesellschaften sind, der in Einklang 
mit Solvabilität II berechneten Kapitalanforderung. 

R0550/C0100 Kapitalanforderung für 
verbleibende Unterneh­
men 

Dieser Wert wird gemäß Artikel 336 Buchstabe d der Delegierten Ver­
ordnung (EU) 2015/35 berechnet. 
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